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Walther von oder Vogelweide.

Uns hat der winter geschadet über al.
Uns hät der winter geschadet über al:
heide unde walt sint beide nu val,
da manic stimme vil suoze inne hal.
saehe ich die megde an der sträze den bal
werfen! sò kaeme uns der vogele schal.

Möhte ich verslafen des winters zt!
wache ich die wile, soõ han ich sin ntt,
daz sin gewalt ist sõ breit und so wt.
weizgot, er lat ouch dem meien den strit,
sö lise ich bluomen, da rife n lit.

In einem zwivellichen wan.
In einem zwiwellichen wan
was ich gesezzen, und gedaähte,
Ich wolte von ir dienste gän;
wan daz ein tröst mich wider brähte.
CTrost mac ez rehte niht geheizen, owéè des!
ez ist vil küme ein kleinez troestelin,
so— kleine, swenne ichz iu gesage, ir spottet mn.
doch fröut sich lützel ieman, er enwizze wes.

Mich hät ein halm gemachet frö:
er giht, ich sül genäde vinden.
Ich maz das selbe kleine strö,
als ich hie vor gesach von kinden.

Walther von der Vogelweide.


